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Armuts- und Reichtumsbericht Landkreis Boblingen

I. Vorlage an den

Sozial- und Gesundheitsausschuss 27.11.2017
zur Beschlussfassung offentlich

Il. Beschlussantrag

Dem Vorschlag der Verwaltung zur Vorgehensweise und Vergabe des Dienst-
leistungsauftrages ,Erstellung eines Armuts- und Reichtumsbericht Landkreis
Boblingen® wird zugestimmt.

lll. Begriindung

Aus dem Impuls des Landrats in der Rede zur Wiederwahl wurde im Vorbe-
richt zum Haushaltsplan 2017 die Bekampfung der Armut und die Erstellung
eines Armutsberichts fur den Kreis Bdblingen aufgegriffen. Dieser Ansatz geht
Uber die regelmafigen und breit angelegten Sozialberichterstattungen sowie
Sozial- und Bildungsplanungen im Dezernat 2 hinaus und fokussiert auf die
Frage, welche kreispolitischen Konsequenzen aus den vorliegenden Daten
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und Fakten zur Verteilung von Armut und Reichtum und den damit zusammenhangenden
Lebenslagen der Menschen im Landkreis zu ziehen sind. Maldnhahmen und Handlungsemp-
fehlungen zur Bekampfung von Armut und sozialer Ausgrenzung sollen beteiligungsorien-
tiert entwickelt und schlief3lich kreispolitisch beraten werden.

Auf Bundesebene liegt bereits der funfte Armuts- und Reichtumsbericht vor, das Land Ba-
den-Wurttemberg hat den ersten Armuts- und Reichtumsbericht, unter der Projektleitung
der FamilienForschung BW des Statistischen Landesamts, im Jahr 2015 herausgegeben.

Wir schlagen fur den Landkreis Boblingen ein dreistufiges Verfahren vor:

1. Erstellung eines Berichts durch ein geeignetes wissenschaftliches Institut in Zusam-
menarbeit mit dem Sozialdezernat. Als Basis dient die 6ffentlich zugangliche Empirie,
zudem stellen wir unsere Sozial-, Teilhabe- und Bildungsberichte fir den Kreis Béb-
lingen und seine Kommunen zur Verfligung und erstellen ggfs. Sonderauswertungen.
Fur die Reichtumsberichterstattung erfolgt erstmals eine regionalisierte Sonderaus-
wertung flr den Kreis Boblingen auf Basis der Indikatoren des landesweiten Berichts.
Die Oberfinanzdirektion hat die erforderliche Unterstitzung bereits signalisiert. Der
Bericht im Umfang von max. 100 Seiten wird dem Jugendhilfe- und Bildungsaus-
schuss, Sozial- und Gesundheitsausschuss und weiteren interessierten Kreisraten in
einer gemeinsamen Sitzung vorgestellt.

2. Im Anschluss daran erfolgt auf Basis des Berichts und im Rahmen eines beteili-
gungsorientierten Prozesses ein Workshop mit wichtigen Akteuren, Vertretern der
Kreispolitik und der interessierten (Fach-)Offentlichkeit, um kreispolitische Hand-
lungsbedarfe zu identifizieren und zu sammeln. Das Institut arbeitet die Ergebnisse
im Benehmen mit der Landkreisverwaltung fur die anschliel3ende kreispolitische Be-
ratung auf.

3. Schlieflich erfolgt die Verabschiedung eines Handlungskonzepts durch den Kreistag.

Zunachst hatten wir versucht, die FamilienForschung als Partner fur die erstmalige Erstel-
lung eines Ubertragungsmodells auf Stadt- und Landkreise zu gewinnen und in diesem Zu-
sammenhang den ersten Armuts- und Reichtumsbericht flr den Landkreis herauszugeben.
Mangels personeller Ressourcen wurde dies mit Bedauern abgelehnt.

Die Verwaltung hat daraufhin mit funf Hochschulen Kontakt aufgenommen, zwei geeignete
Institute haben reagiert und grol3es Interesse an einem entsprechenden Dienstleistungsauf-
trag gezeigt.

Die Verwaltung schlagt vor, die Vergabe des Dienstleistungsauftrags in eigener Zustandig-
keit und Budgetvolumen von rd. 30.000 Euro vorzunehmen und dabei folgende Zeitplanung
zugrunde zu legen: Stufe 1 vor der Sommerpause 2017, Stufe 2 Oktober 2017, Verab-
schiedung bis Jahresende 2017.

IV. Finanzielle Auswirkungen

Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Teilhaushalt 21 Soziales, unter 42910000,



Aufwendungen flr sonstige Sach- und Dienstleistungen, zur Verfligung.

—/?‘Zc-h-\f—wc/

Roland Bernhard



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

